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Arbeitszeitverordnung für die Mitarbeitenden der politi-
schen Gemeinde Landquart 

I. GRUNDSÄTZE, GELTUNGSBEREICH UND ZUSTÄNDIGKEIT 

Art. 1 Geltungsbereich 

1 Diese Verordnung regelt die Arbeitszeit der kommunalen Mitarbeiten-
den gemäss Artikel 3 des 1Gesetzes über das Arbeitsverhältnis der Mit-
arbeitenden der politischen Gemeinde Landquart (Personalgesetz, PG). 

Art. 2 Zuständige Instanz 

1 Der Gemeindevorstand als zuständige Instanz legt die Arbeitszeitform 
fest. 

2 Der Gemeindevorstand kann in Einzelfällen von den Bestimmungen 
dieser Verordnung abweichen, wenn übergeordnete betriebliche Interes-
sen es erfordern. 

Art. 3 Grundsätze 

1 Für die Mitarbeitenden der Verwaltung (Ratskanzlei, Public-Shop, Ein-
wohnerdienste, Zivilstandsamt, Archiv, Finanz-, Sozial-, Steuer- und 
Bauamt sowie Schulsekretariat) wird eine Monatsarbeitszeit mit Gleit- 
und Blockzeiten festgelegt. 

2 Bei den Mitarbeitenden der Forst- und Werkbetriebe wird zwischen 
Sommer- und Winterarbeitszeit unterschieden. Sie können keine glei-
tende Arbeitszeit beanspruchen. 

3 Für die Hauswartschaft wird eine Monatsarbeitszeit festgelegt. 

4 Für Abteilungen mit abweichenden Einsatzzeiten, insbesondere Ju-
gendarbeit und Forum, gelten flexible Arbeitszeiten. 

5Die zeitliche Arbeitsleistung ist grundsätzlich auf die Erfordernisse der 
zu erfüllenden Aufgaben auszurichten. Die Interessen der externen und 
internen Kundschaft haben Vorrang gegenüber den Interessen des 
Teams, die Interessen des Teams gegenüber denjenigen der einzelnen 
Mitarbeitenden. 

6 Die Mitarbeitenden haben keinen Anspruch auf eine bestimmte Arbeits-
zeitform oder auf einen bestimmten Arbeitszeitplan. 
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7 Mit dem Kaderpersonal können spezielle vertragliche Vereinbarungen 
getroffen werden. 

II. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Art. 4 Betriebszeit 

1 Während der Betriebszeit von 06.00 Uhr bis 20.00 Uhr läuft das instal-
lierte Zeiterfassungsprogramm durchgehend. 

Art. 5 Soll-Arbeitszeit 

1 Als Soll-Arbeitszeit wird die zu leistende Arbeitszeit bezeichnet, unter 
Berücksichtigung der geltenden Feiertagsregelung. 

2 Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt bei einem Vollzeitpensum im Jah-
resdurchschnitt 42 Stunden. Die jährliche Soll-Arbeitszeit wird erreicht, 
indem pro Woche durchschnittlich 43 Stunden gearbeitet wird und dafür 
jährlich fünf freie Tage bezogen werden können. 

3 Für Mitarbeitende mit Teilzeitpensum beträgt die Soll-Arbeitszeit den 
entsprechenden prozentualen Anteil an der Soll-Arbeitszeit bei einem 
Vollzeitpensum. 

4 Die Soll-Arbeitszeit basiert auf 43 Wochenstunden und beträgt: 

pro Tag 8 Stunden 36 Minuten 

pro Halbtag 4 Stunden 18 Minuten 

5 Für die Mitarbeitenden der Forst- und Werkbetriebe gilt folgende Ar-
beitszeit: 

vom  01.04. bis 30.09. 07.00 Uhr - 12.00 Uhr 

  13.00 Uhr - 17.00 Uhr 

vom  01.10. bis 31.03. 07.30 Uhr - 12.00 Uhr 

  13.15 Uhr - 17.00 Uhr 

6 Die Hauswartschaft und die Schulleitungen sind in der Regel während 
des Schulbetriebes anwesend. 

Die Reinigungskräfte in den Schulliegenschaften arbeiten in der Regel 
von Montag bis Freitag. 

7 Für Abteilungen mit abweichenden Einsatzzeiten, insbesondere Ju-
gendarbeit und Forum, gelten flexible Arbeitszeiten. Dabei sind folgende 
Rahmenbedingungen einzuhalten: 
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a) Die tägliche Arbeitszeit darf höchstens 14 Stunden betragen (inkl. 
Pausen und allfälliger Überzeit). 

b) Es ist eine tägliche Ruhezeit von mindestens 11 aufeinanderfolgen-
den Stunden zu gewährleisten. 

c) Die gesetzlich vorgeschriebenen Pausen gemäss Artikel 15 des Ar-
beitsgesetzes (ArG) sind einzuhalten: 
 ab mehr als 5½ Stunden Arbeitszeit: mindestens 15 Minuten 
 Pause 
 ab mehr als 7 Stunden: mindestens 30 Minuten Pause 
 ab mehr als 9 Stunden: mindestens 60 Minuten Pause 

Art. 6 Anrechenbare Arbeitszeit 

1 Bezahlte Abwesenheiten werden im Umfang der Sollarbeitszeit an die 
Arbeitszeit angerechnet. 

Art. 7 Dienstreisen 

1 Grundsätzlich gilt die Reisezeit ab Arbeitsort zum Einsatzort und zurück 
zum Arbeitsort als Arbeitszeit. 

2 Die Reisezeit ab Wohnort oder einem anderen Ort zum Einsatzort und 
zurück gilt als Arbeitszeit, wenn sie kürzer ist. 

3 Der Gemeindevorstand kann abweichende Regelungen vereinbaren, 
insbesondere wenn hauptsächlich ausserhalb des Arbeitsorts oder un-
terwegs gearbeitet wird. 

Art. 8. Gleit- und Blockzeiten 

1 Bei der Monatsarbeitszeit gelten folgende Gleit- und Blockzeiten: 

Gleitzeiten: Blockzeiten: 

06.00 Uhr – 08.30 Uhr 08.30 Uhr – 11.30 Uhr 

11.30 Uhr – 14.00 Uhr 14.00 Uhr – 16.30 Uhr 

16.30 Uhr – 20.00 Uhr 

2 Davon ausgenommen ist der Freitagnachmittag, an welchem die Block-
zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und die Gleitzeit von 16.00 Uhr bis 20.00 
Uhr dauert. 

3 Während den Blockzeiten haben grundsätzlich alle Mitarbeitenden am 
Arbeitsort anwesend oder erreichbar zu sein. 
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Art. 9 Mittagspause, Arbeitspausen 

1 Die Mittagspause beträgt für die Mitarbeitenden der Verwaltung min-
destens 30 Minuten und muss innerhalb der Gleitzeit zwischen 11.30 Uhr 
und 14.00 Uhr liegen. Aus betrieblichen Gründen kann die zuständige 
Instanz in Ausnahmefällen eine kürzere Mittagspause bewilligen oder an-
ordnen. 

2 Die als Arbeitszeit anrechenbare Arbeitspause beträgt höchstens 15 
Minuten je halben Arbeitstag. 

Art. 10 Arbeitszeit / Gleitzeitsaldo 

1 Der Gleitzeitsaldo ergibt sich aus der täglich anrechenbaren Arbeitszeit 
abzüglich der Soll-Arbeitszeit. 

2 Der Gleitzeitsaldo muss grundsätzlich während der Gleitzeit kompen-
siert werden. Falls die betriebliche Situation es gestattet, kann der Gleit-
zeitsaldo im Einvernehmen mit der vorgesetzten Person tage- und halb-
tageweise mit Freizeit kompensiert werden. 

3 Grundsätzlich soll die effektiv geleistete Arbeitszeit mit der Soll-Arbeits-
zeit übereinstimmen. Bei Voll- und Teilzeitangestellten darf der Saldo-
übertrag auf den nächsten Monat höchstens +/- 50 Stunden betragen. 
Die zuständige Instanz kann diese Eckwerte im Ausnahmefall auf +/- 60 
Stunden festlegen. 

4 Der Gleitzeitsaldo ist in der Regel innert Jahresfrist mit Freizeit gleicher 
Dauer auszugleichen. Per Stichtag 31.12. darf maximal ein Saldo von 60 
Stunden bestehen. Die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter und die direkt 
vorgesetzte Person sind für die Einhaltung dieser Vorgabe verantwort-
lich. 

5 Auf Antrag einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters und mit Zustim-
mung der vorgesetzten Person können ausnahmsweise Minusstunden 
ausgeglichen werden durch Verrechnung mit angeordneten Überstun-
den, wobei diese zur Gleitzeit werden und keinen Anspruch mehr auf 
Überzeit-Zuschläge geben. 

Art. 11 Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

1 Vor Beendigung des Arbeitsverhältnisses ist der positive oder negative 
Gleitzeitsaldo auszugleichen. 

2 Ein positiver Saldo wird ohne Zuschlag finanziell abgegolten, wenn der 
Abbau der Plusstunden aus dienstlichen Gründen oder wegen längerer 
bezahlter Absenzen bis zum Austritt nicht möglich war. Ein positiver 
Saldo von weniger als drei Stunden verfällt ohne Vergütung. 
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3 Ein allfälliger negativer Restsaldo von drei Stunden und mehr führt zu 
einer anteilsmässigen Lohnkürzung oder zu einer Rückforderung des zu 
viel bezahlten Lohns. 

Art. 12 Bezahlte Abwesenheiten 

1 Bei Abwesenheit wird die Sollarbeitszeit angerechnet. 

a) Dienstliche Abwesenheiten 
Abwesenheiten zur Erfüllung dienstlicher Aufträge ausserhalb des 
Arbeitsplatzes (Aussendienst, Dienstreisen, Weiterbildung usw.) gel-
ten als Arbeitszeit. Wer für dienstliche Besorgungen den Arbeitsplatz 
verlässt, hat sich bei der vorgesetzten Person rechtzeitig im Voraus 
abzumelden. 

b) Ferien, Militärdienst, Kompensation von Überzeit, Unfall, Krank-
heit und bezahlter Urlaub 
Diese im 2Personalgesetz (PG) sowie der Personalverordnung (PV) 
geregelten Abwesenheiten werden für die Zeitermittlung wie Arbeits-
zeit behandelt. Massgebend ist dabei die Soll-Arbeitszeit. 
Alle Abwesenheiten sind der vorgesetzten Person mindestens ein 
Tag im Voraus zu melden. 
Fällt ein Ferientag auf einen Arbeitstag mit verkürzter Arbeitszeit, gilt 
er als voller Ferientag. 

c) Vorsprechen bei öffentlichen Ämtern 
Behördenvorladungen und -besuche können als Arbeitszeit ange-
rechnet werden, sofern sie nicht in die Gleitzeit verlegt werden kön-
nen. 

d) Arzt- und Zahnarztbesuche 
Arzt- und Zahnarztbesuche sowie ärztlich verordnete Therapien sind 
grundsätzlich in die Freizeit zu verlegen. 
Im Ausnahmefall kann nach vorgängiger Absprache mit der vorge-
setzten Person die effektiv benötigte Zeit, höchstens jedoch zwei 
Stunden pro Tag, als bezahlte Abwesenheit an die Arbeitszeit ange-
rechnet werden. 
Arztbesuche, welche durch Berufsunfälle verursacht werden und län-
ger dauernde ärztlich verordnete Therapien, die in die Arbeitszeit fal-
len, werden höchstens im Rahmen der Soll-Arbeitszeit als Arbeitszeit 
angerechnet. 
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Art. 13 Unbezahlte Abwesenheiten 

1 Private Abwesenheiten können grundsätzlich nur während der Gleitzeit 
erfolgen. In begründeten Fällen kann die vorgesetzte Person eine Aus-
nahmebewilligung für die Beanspruchung von Blockzeit erteilen. In kei-
nem Fall können derartige Abwesenheiten als Arbeitszeit angerechnet 
werden. 

Art. 14 Feiertage 

1 Als Feiertage gelten der Neujahrstag, Karfreitag, Ostermontag, Auf-
fahrtstag, Pfingstmontag, 1. August, Weihnachtstag und der Stefanstag. 
Können diese Feiertage aus betrieblichen Gründen nicht bezogen wer-
den, besteht Anspruch auf Kompensation mit Freizeit. In die Ferien fal-
lende Feiertage werden nicht als Ferien angerechnet. 

Art. 15 Arbeitsfreie Tage 

1 Arbeitsfreie Tage sind der 2. Januar, der Tag nach Auffahrt, der 24. und 
der 31. Dezember. Fallen sie in die Ferien, werden sie nicht als Ferien 
angerechnet. 

2 Der 2. Januar, der Vormittag des 24. Dezembers und der 31. Dezember 
werden an die fünf freien Tage gemäss Artikel 56 Absatz 1 3Personalge-
setzes (PG) angerechnet. Fallen diese auf einen freien Tag, legt die Per-
sonalabteilung nach Rücksprache mit dem Gemeindepräsidium die Kom-
pensation fest. 

3 Die übrigen zweieinhalb Tage gemäss Artikel 56 Absatz 1 des 4Perso-
nalgesetzes (PG) werden den Ferien dazugeschlagen. 

Art. 16 Überzeit Verwaltung 

1 Als Überzeit gelten in der Regel nur Arbeitsstunden, die ausserhalb der 
ordentlichen Betriebszeit oder an arbeitsfreien Tagen von der zuständi-
gen Instanz angeordnet werden. 

2 Die angerechnete Überzeit ist in der Regel innert Jahresfrist mit Freizeit 
gleicher Dauer auszugleichen. Per Stichtag 31.12. dürfen maximal 25 
Überstunden bestehen. Die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter und die di-
rekt vorgesetzte Person sind für die Einhaltung dieser Vorgabe verant-
wortlich. 
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3 Ist die Kompensation mit Freizeit aus betrieblichen Gründen ausnahms-
weise nicht möglich, beträgt die finanzielle Vergütung bei einem Arbeits-
umfang von 100 Prozent je Überstunde 1/183 des monatlichen Grundge-
halts einschliesslich Anteil des 13. Monatslohns zuzüglich eines Zu-
schlags von 25 Prozent. 

Art. 17 Überzeit Hauswarte und Reinigungspersonal 

1 Als Überzeit gelten die Übernahme und Übergabe der Räumlichkeiten 
gemäss Reglement über die Benützung von Schulräumen, Turn- und 
Mehrzweckhallen, Spiel- und Sportplätzen sowie von öffentlichen Anla-
gen durch Vereine, Organisationen und Private an Wochenenden. 

2 Als Überzeit gelten in der Regel von der vorgesetzten Person oder ge-
setzmässig angeordnete Arbeitsstunden an Samstagen, Sonn- und all-
gemeinen Feiertagen sowie zwischen 22.00 Uhr und 06:00 Uhr. 

3An Samstagen wird die Überzeit mit 25 Prozent Zuschlag entschädigt. 

4 An Sonn- und allgemeinen Feiertagen sowie zwischen 22.00 Uhr und 
06.00 Uhr wird die Überzeit mit 50 Prozent Zuschlag entschädigt. 

5 Mitarbeitende im Stundenlohn erhalten die Entschädigung jeweils mit 
der nächsten Lohnzahlung. Mitarbeitende im Monatslohn müssen die 
Überzeit als Freizeit kompensieren. Aufgelaufene Überzeit ist rasch mög-
lichst zu kompensieren, spätestens jedoch im Folgemonat. 

Art. 18 Überzeit Forst- und Werkbetriebe 

1 Als Überzeit gelten in der Regel von der vorgesetzten Person oder ge-
setzmässig angeordnete Arbeitsstunden an Samstagen, Sonn- und all-
gemeinen Feiertagen sowie zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr. 

2 An Samstagen wird die Überzeit mit 25 Prozent Zuschlag entschädigt. 

3 An Sonn- und allgemeinen Feiertagen sowie zwischen 22.00 Uhr und 
06:00 Uhr wird die Überzeit mit 50 Prozent Zuschlag entschädigt. 

4 Eine finanzielle Abgeltung der Überzeit erfolgt nicht. Aufgelaufene 
Überzeit ist rasch möglichst zu kompensieren, spätestens jedoch im Fol-
gemonat. 

5 Die Betriebsleitung kann eine Kompensation der Überzeit anordnen. 

Art. 19 Pikettdienst und Bereitschaftsdienst Forst- und Werkbe-
triebe 

1 Bereitschafts- und Pikettdienst sind vom Betriebsleiter oder Werkmeis-
ter anzuordnen. 
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2 Als Bereitschaftsdienst wird entschädigt: 

Samstag 00.00 Uhr bis Sonntag 24.00 Uhr; 2 Minuten Zeitgutschrift pro 
geleistete Bereitschaftsstunde. 

3 Als Pikettdienst wird entschädigt: 

Montagmorgen 00.00 Uhr bis Freitagabend 24.00 Uhr; 5 Minuten Zeit-
gutschrift pro geleistete Pikettstunde, 

Samstag 00.00 Uhr bis Sonntag 24.00 Uhr; 10 Minuten Zeitgutschrift pro 
geleistete Pikettstunde. 

4 In der Regel sind die Zeitgutschriften für den Pikettdienst sofort nach 
dem Pikettdienst zu kompensieren. 

5 Während der Dauer der normalen Tagesarbeitszeiten erhält der Pikett-
dienstleistende keine Zeitzuschläge. 

6 Wird der Pikettleistende zum Einsatz aufgeboten, so gilt die Überzeitre-
gelung und eine Pikettentschädigung entfällt, bis wiederum der Pikett-
dienst eintritt. 

Art. 20 Öffnungszeiten und telefonische Erreichbarkeit 

1 In der Verwaltung gelten folgende Öffnungszeiten und telefonische Er-
reichbarkeiten: 

Montag bis 

Donnerstag:  08.30 Uhr – 11.30 Uhr und 14:00 Uhr – 16.30 Uhr 

Freitag:  08.30 Uhr – 11.30 Uhr und 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 

2 Wenn es die Kundenbedürfnisse erfordern, sind die Öffnungszeiten zu 
erweitern. Im Einzelfall sind Kundinnen und Kunden auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten zu empfangen. 

3 Wenn es die betriebliche Aufgabenerledigung zulässt, kann die zustän-
dige Instanz die Öffnungszeiten und die telefonische Erreichbarkeit ein-
schränken. Diese Massnahme bedarf der Zustimmung des Gemeinde-
vorstands 

Art. 21 Zeiterfassung 

1 Die Zeiterfassung erfolgt grundsätzlich durch elektronische Zeiterfas-
sungssysteme. 

2 Die Mitarbeitenden haben die Zeiterfassung bei Arbeitsbeginn und -
ende, vor und nach der Mittagspause sowie bei privaten Abwesenheiten 
zu aktivieren oder zu deaktivieren. Die Präsenzzeit wird fortlaufend auf 
die Minute genau akkumuliert. 
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4 Bei kurzer geschäftlicher Abwesenheit wird die Zeiterfassung nicht un-
terbrochen, sofern die Rückkehr an den Arbeitsplatz am gleichen Halbtag 
feststeht. 

5 Berichtigungen aufgrund von Ausfällen des Systems oder von Fehlma-
nipulationen sind der dafür zuständigen Person zu melden und werden 
durch diese vorgenommen. 

6 Mit dem Kaderpersonal können abweichende Regelungen getroffen 
werden. 

Art. 22 Verantwortlichkeit 

1 Die Mitarbeitenden und deren vorgesetzte Personen sind verantwortlich 
für eine korrekte Zeiterfassung sowie die Einhaltung der Bestimmungen 
zu den Gleit- und Blockzeiten. Den jeweiligen vorgesetzten Personen ob-
liegt die monatliche Kontrolle der Zeiterfassung. 

Art. 23 Einschränkung Arbeitszeitmodell 

1 Die zuständigen Instanzen können die Bestimmungen über die Monats-
arbeitszeit einschränken, wenn übergeordnete betriebliche Interessen 
oder disziplinarische Massnahmen es erfordern. 

2 Aus organisatorischen, disziplinarischen oder anderen Gründen kann 
die zuständige Instanz Arbeitsbeginn und -ende pro Bereich, Abteilung 
oder individuell festlegen. 

Art. 24 Sanktionen 

1 Die Nichteinhaltung der Bestimmungen dieser Verordnung sowie die 
Nichtbeachtung weiterführender Weisungen der Vorgesetzten werden 
disziplinarisch geahndet. Insbesondere betrügerische Manipulationen 
bei der Zeiterfassung werden sanktioniert. 

III. SCHLUSS- UND ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN 

Art. 25 Inkrafttreten 

1 Diese Verordnung tritt auf den 01. Januar 2026 in Kraft. 

Art. 26 Aufhebung bisherigen Rechts 

1 Diese Verordnung ersetzt das Arbeitszeitreglement vom 21. Au-
gust 1997.  
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2 Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung werden alle mit ihr im Wider-
spruch stehenden Bestimmungen aufgehoben. 

Art. 27 Übergeordnetes Recht 

1 Die Bestimmungen des 5Personalgesetzes (PG) sowie der Personal-
verordnung (PV) und die arbeitsrechtlichen Vorschriften, die für die kom-
munalen Mitarbeitenden anwendbar sind, bleiben in jedem Falle vorbe-
halten. 

Gestützt auf das Personalgesetz (PG) und die Personalverordnung (PV) 
vom Gemeindevorstand beschlossen am 11. Dezember 2025. 

 

Der Präsident:   A. Thöny 

 

 

Der Gemeindeschreiber: F. Niggli 

 

5 000.500 und 000.510 


